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Sie waren besondere Frauen,

die, alleinstehend oder familiär, im Beruf, in einer Pfarr
gemeinde oder in sozialen Diensten,  ein Leben führten, 
das nicht vergessen werden soll. 

Die Ausstellung «Stille Heldinnen» beschreibt die 
Lebens situationen und Wege von 28 Frauen aus dem 
Bistum DresdenMeißen, die im Gebiet von Sachsen, 
OstThüringen und der Lausitz als katholische Christ
innen lebten. Sie wirkten seit der Bistumsneugründung 
1921 meistens «im Stillen» – in zwei Diktaturen unter 
Dias poraverhältnissen.

Die zusammengetragenen Biografien sollen ein 
Beispiel für das Engagement, den Mut, die Kraft und die 
Liebe der vielen Frauen sein, die in Vergangenheit und 
Gegenwart selbst aktiv waren oder sind und in ihren 
 Gemeinden, am Arbeitsplatz oder in ihrem Umfeld oft-
mals ungeachtet wirken. 

Die in der Ausstellung vorgestellten 28 Frauen kön-
nen nur ein Zeichen für viele ungenannte Lebenswege 
sein. Deshalb ist es auch ein Anliegen der Ausstellung, 
das Engagement von Frauen auch innerhalb der Kirche 
stärker sichtbar zu machen, um ein Nachdenken für 
eine Geschlechtergerechtigkeit «im Sinne von Jesus» zu 
fördern. 

Die Ausstellung umfasst zehn Säulen und kann 
 kostenfrei  ausgeliehen werden.

Ansprechpartner für die Ausstellung ist der 
 Katholikenrat im Bistum Dresden-Meißen unter 
 katholikenrat @bistumdresdenmeissen.de  
oder telefonisch unter 0341 / 47 84 99 90.


